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Der Kaiser überträgt ihm auch das Amt des 
Oberstkämmerers, des Oberststallmeisters bei 
öffentlichen Akten und des Obersthofmarschalls mit der 
Gerichtsbarkeit über den Hofstaat sowie das Amt des 
Kastellans der Hofburg in Wien. 

 
1665 Ferdinand Maximilian kauft das Gut Grienau im Viertel 

ob dem Manhardsberg. 
 
30.1.1666 Die Grafen von Tattenbach, Erben des Fideikommisses 

der Grafen Kurtz, übergeben Ferdinand zur 
Begleichung von Schulden, die der verstorbene Graf 
Kurtz gemacht hat, ihrem Schwager Ferdinand Stadt 
und Herrschaft Horn ( NÖ ) um 100.000 fl. Die Hälfte 
der Summe wird als Geld-Fideikommiss in Österreich 
angelegt, um etwaige weitere Ansprüche abdecken zu 
können ( FMVS ) 

 
6.9.1666  Ferdinand Maximilian macht sein Testament: 
 

• Er empfiehlt seine Seele Gott und der Jungfrau 
Maria. 

 

• Er wünscht eine schlichte Beerdigung. Die Ämter 
sollen ohne die Einladung Fremder an drei 
aufeinander folgenden Tagen gehalten werden. 

 

• Als Begräbnisort soll bei St.Augustin eine Kapelle 
für ihn und seine Angehörigen gekauft werden. 
Falls das nicht möglich ist, soll vor dem Altar, der 
außen an der Lorettokirche ist, eine Gruft mit 
Epitaph angelegt werden. Falls auch das nicht 
möglich ist, möchte er in der Michaelerkirche 
begraben werden. 

 

• Die Kirche, in der er begraben wird, erhält zur 
Abhaltung eines Jahrtags 2.000 fl. 
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